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Schweiz. Institut für Landmaschinenwesen
und Landarbeitstechnik Brugg (Aargau)

Auszug aus dem
Prüfbericht Ep 1209

Saug-Druckfass «Kaiser»
Anmelder und
Hersteller: Josef Kaiser, Fahrzeugbau, Schaanwald FL
Preise 1963: Saug-Druckfass Kaiser, Typ KF 2200, Inhalt 2200 Liter, mit

Schieberpumpe für Zapfwellenantrieb, Anhängevorrichtung,
Handbremse, Blinker, Schlusslichter, Bereifung 10—15",

komplett fahrbereit Fr. 5000.—

Allgemeine Beschreibung:
Das Saug-Druckfass Kaiser besteht aus einem selbsttragenden runden

Stahlzylinder mit einem selbsttätigen Ueberdruck- und Abstellventil. Das
Fass ist direkt auf die Tragachse abgestützt. Die Zugdeichsel ist mit
Verstrebungen am Fass angeschweisst.

Die Pumpe mit Zapfwellenantrieb und Uebersetzungsgetriebe befindet
sich auf einer Platte zwischen den beiden Deichselholmen. An der gleichen
Platte ist eine höhenverstellbare Stützrolle befestigt.

Mit der Pumpe kann wahlweise Luft aus dem Fass gesogen oder in das
Fass gepresst werden. Zum Füllen wird Luft abgesogen. Da sich ein
Vakuum bildet, strömt die Flüssigkeit durch die Saugleitung in das Fass. Zum
Verteilen wird die Pumpe auf Druck umgestellt, wodurch sich der Fassinhalt
bei geöffnetem Fasshahn unter Druck gleichmässig entleert.
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Zur Reinigung des Fassinnern ist der hintere Fassboden ausschwenkbar.
In diesem Boden ist der Stutzen für das Saugrohr oder die verschiedenen
Verteilerdüsen angebracht. Handbremse und Handhebel für die
Fasshahnbetätigung sind vom Traktor aus bedienbar.

Allgemeine Beurteilung

Das Saug-Druckfass Kaiser, für Traktorzug und Zapfwellenantrieb, hat
sich zum Ausbringen von Wasser und Gülle sowie zum Entleeren von
Klärgruben bewährt. Es kann damit sehr dicke Gülle angesaugt und gleich-
mässig verteilt werden. Bei einer mittleren Feldentfernung von 500 m

beträgt die Leistung 4 bis 5 Fass Wasser oder Gülle pro Stunde. Die
Wurfweiten betragen ^ej yyasser; Normalverteiler 10 m

Breitverteiler 16 m

bei Gülle: Normalverteiler: 8 m

Breitverteile.r: 10 m

Mit der Bogendüse wird eine Wurfweite von 25 m erreicht, wobei die
Verteilung auf einer Breite von 7,5 m mehr oder weniger ausgeglichen ist.

Die Fahrstrecke ist abhängig von der Fahrgeschwindigkeit, der
Zapfwellendrehzahl, der Düsenart und der Dicke der Gülle und variiert in den meisten

Fällen zwischen 100 bis 150 m. Als Zugmaschine ist für ebenes
Gelände ein Traktor von 25 PS und am Hang von 35 bis 40 PS Motorleistung
erforderlich. Die Maschine ist rasch betriebsbereit und einfach in der
Bedienung. Material und Konstruktion sind solid.

Die Prüfung hat ergeben, dass das Saug-Druckfass Kaiser zum
Ausbringen von Wasser und Gülle sowie zum Entleeren von Klärgruben geeignet

ist.

Brugg, den 2. Mai 1963

Nachwort der Redaktion: Der vollständige Prüfbericht kann beim IMA gegen Einsendung
von 60 Rappen in Marken bezogen werden.

Patent Nr. 362 622 Traktoregge Zaugg für 3-Punkt-Aufhängung

leistet vorzügliche Arbeit,
auch in schwierigen
Bodenverhältnissen. 3 Grössen
und in verschiedenen
Ausführungen.

Verlangen Sie Prospekt
oder Vorführung.

Gebr. Zaugg
Eggiwil Tel.035/611 47

Pflugbau - Landmaschinen
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